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Liebe Kladowerinnen und Kladower, 
liebe Freunde im Kladower Forum !

Treffpunkte
erscheinen im Jahr 2015 zum 15.02., 15.05., 
15.08. und zum 15.11. Redaktionsschluss 
jeweils 6 Wochen früher. Abdruck, auch aus-
zugsweise, erst nach Absprache mit der Redak-
tion. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
übernehmen wir keine Haftung. Anonyme 
Einsendungen werden nicht berücksichtigt. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
die Meinung des Autors wieder. Kürzungen 
eingereichter Manuskripte behält sich die Re-
daktion vor ! Für die inhaltlichen Aussagen der 
Anzeigen sind wir nicht verantwortlich.  

Es ist nicht so einfach, in 
den Vorgängen um unse-
re Bemühungen um eine 
Nutzung der ehemaligen 
Kindertagesstätte Dechto-
wer Steig 3a eine klare Li-
nie zu erkennen. Während 
der Verfall des Gebäudes 
langsam aber stetig fort-
schreitet, lässt ein Fort-
schritt sich im Hinblick 
auf eine Berücksichti-
gung unserer Bewerbung 
auf sich warten. Beim 
Imchenfest am 20.09.2014 
am Havelufer nutzten die 
Kandidaten für die Nach-
folge des Regierenden Bürgermeisters 
Wowereit, Senator für Stadtentwicklung 
Michael Müller und Fraktionsvorsitzender 
der SPD im Abgeordnetenhaus Raed Saleh, 
die Gelegenheit, für sich zu werben. Ich 
habe mit beiden gesprochen, um sie über 
unser Anliegen zu informieren und zu 
hören, was denn getan werden kann, um 
weiter zu kommen.
Mir war es wichtig klarzustellen, dass unsere 
bisherigen Gespräche mit dem zuständigen 
Liegenschaftsfonds zu dem unerfreulichen 
Ergebnis geführt haben, dass uns ein unzu-
mutbarer Mietvertrag angeboten wurde. Ob-
wohl wir unsere Bewerbung ausdrücklich 
unter Berufung auf die neue Liegenschafts-
politik des Senats gestellt haben, hatten die 
Mitarbeiter des Liegenschaftsfonds den 
eindeutigen Auftrag, uns einen Mietvertrag 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu 
unterbreiten.

v.l.n.r. Helmut Kleebank, Rainer Nitsch, Michael Müller
Foto: Wolfgang Werner

Michael Müller meinte, dass wir mit unserer 
Bewerbung in eine Phase hineingeraten 
wären, in der allen Beteiligten nicht so 
ganz klar sei, welche praktischen Auswir-
kungen der neue Ansatz zur Vergabe von 
Berliner Liegenschaften haben könnte. Zur 
Erinnerung: Die neue Liegenschaftspolitik 
soll ermöglichen, Liegenschaften nicht aus-
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schließlich unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten, also optimal gewinnbringend, zu 
veräußern oder zu vermieten, sondern auch 
soziale Erfordernisse, etwa eine Förderung 
der sozialen und kulturellen Infrastruktur 
einer Region, zu berücksichtigen.
Raed Saleh, den wir schon mehrfach über 
die Angelegenheit informiert haben, sagte, 
dass er sich daran erinnern und sich darum 
kümmern würde. Da wir aber bisher von 
ihm keine Rückäußerung bekommen haben, 
ist es gut, wenn es durch dieses Gespräch 
wieder gedächtnisfrisch gehalten wird.
Wir werden weiterhin Kontakte mit für 
uns zuständigen Abgeordneten aufneh-
men. Vielleicht gelingt irgendwann ja der 
Durchbruch.
Wir können nicht sagen, dass dieser Stand 
der Dinge für uns erfreulich wäre. Denn es 
ist abzusehen, dass unsere angemieteten 
Räume auf dem Gelände der General-
Steinhoff-Kaserne wegen Eigenbedarf der 
Bundeswehr gekündigt werden.
Jahrelang tropfte durch eine verrutschte 
Muffe in der Herrentoilette Wasser ins Mau-
erwerk. Dadurch entstanden Schäden bis in 
das Außenmauerwerk an der Haltestellen-
seite und an der Kellerdecke. Inzwischen 
ist der Schaden beseitigt, das Mauerwerk 
trocken und der Haussockel bereits frisch 
verspachtelt und gestrichen. Wir werden 
sehen, inwieweit unsere Gebäudeversiche-
rung die Kosten trägt.
Im Jahr 2015 kann das Kladower Forum 
e. V. sein 30jähriges Bestehen feiern. Das 
ist für einen Verein dieses Zuschnitts und 
dieses Anspruchs eine sehr lange Zeit. 
Und natürlich kennzeichnet der Weg bis 
zum heutigen Tag auch eine wechselvolle 
Geschichte, mit Höhen und Tiefen. Sich 
daran zu erinnern und einige Strecken 
nachzuzeichnen bedeutet, das gegenwärtig 
Erreichte schätzen zu lernen und dankbar 
für viele gemeinsame Erlebnisse zu sein. 

Wir wollen die Begegnung von Menschen 
bei gemeinsamem Tun ermöglichen. Ich 
glaube, das ist uns auch im Großen und 
Ganzen gelungen.
Die positiven Rückmeldungen der Mit-
glieder und der Besucher unserer Veranstal-
tungen machen uns Mut und geben uns die 
Kraft, diesen Weg auch weiterhin zu gehen, 
wenn auch immer in zeitgemäßer Anpas-
sung, um nicht in Routine zu erstarren.
Am 18.02.2014 konnte Anneliese Blisse 
ihren 90. Geburtstag feiern, am 17.08.2014 
ist sie verstorben. Sie war lange Jahre Mit-
glied im Kladower Forum und viele von 
uns können sich an ihre ansteckende Fröh-
lichkeit bei Begegnungen mit ihr erinnern. 
Sie stammte aus der alteingesessenen Stell-
macherfamilie Schmalfeldt und hat uns mit 
ihren Erinnerungen an das frühere Leben in 
Kladow sehr geholfen. Wir werden ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren.
Wir wollen im Jahr 2015 durch einige Ak-
zente unseres Veranstaltungsprogramms an 
unser 30jähriges Bestehen erinnern. Alle 
Arbeitskreise und alle Mitglieder können 
dieses Ereignis zum Anlass nehmen, sich in 
besonderer Weise zu präsentieren. 
Rainer Nitsch

Anneliese Blisse                              Foto: Willi Gabel
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Machen Sie sich zum Experten Ihrer Ohren. Erleben Sie bei mir verschiedene 
Hörsysteme verschiedener Hersteller kostenlos zur Probe. Starten Sie einen 
Vergleich, suchen Sie den Unterschied. Um Ihrer Ohren willen.

Ich freue mich  auf 
Ihren Besuch. 
Ihre Dunja Kuhlmey

Kompetente Beratung mit Herz in Kladow
Besser hören.

Kladower Hören · Dunja Kuhlmey · Sakrower Landstrasse 23 · 14089 Berlin
Tel.: 030. 3699 6272 · eMail: info@kladower-hoeren.de · www.kladower-hoeren.de

 Mo -Do:  9 -18 Uhr
 Fr:  9 -15 Uhr
und jederzeit gerne nach 
Vereinbarung.

Wie schon Goethe sagte:
„Es hört doch jeder nur, was er versteht!“
Wäre es nicht schön, selber zu entscheiden, wo man genauer 
hinhören möchte?

Die ganze Welt der Hörgeräte: noch kleiner, noch unsichtbarer 
und dank vieler Neuerungen auch günstiger als gedacht!


